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Einsätze der Feuerwehr im 2010 
 

Gemeinde: Attinghausen 

Adresse: Reusstrasse 31 

Datum: 08.02.2010 

Zeit: 00.15 Uhr 

Ereignisart: Brand  

Gebäudeart: Wohnhaus 

Im Einsatz: FW Attinghausen

 CW Pikett Of 

Mittel:: 45 AdFW 

 

 
Brand Dachwohnung in einem Mehrfamilienhaus an der Reusstrasse  
 
Aufträge an eintreffende ADFW: 
- 4. Boden Seite Brüsti halten und Übergriff auf Wohnhaus verhindern 
- Haus stromlos machen 
- AS ausrüsten und via Treppenhaus Innenangriff ausführen 
- Über HS Leiter via Terasse Feuer bekämpfen, Dach öffnen Brand von oben bekämpfen 
- Dachdurchbrand von Seite Reuss bekämpfen 
- Personenwagen neben Brandobjekt Seite Reuss wegschleppen um Schaden zu verhindern 
- Dachdurchbrand von Seite Nord bekämpfen 
- Wärmebildkamera via Polizei von Chemiewehr angefordert 
- Mit Wärmebildkamera 4. Boden nach weitere Glutnestern absuchen und diese löschen 
- Notwendiges Hab und Gut der unteren Wohnungen ans Trockene bringen 
- Brandwache aufziehen 
 
Erkenntnisse aus diesem Einsatz: 
- Die Alarmierung hat einwandfrei funktioniert 
- Die Zusammenarbeit mit der Polizeipatroullie vor Ort war sehr hilfreich und war unterstützend 
- Durch das schnelle Eingreifen der FW insbesondere durch den sehr wirksamen Innenangriff 
- Durch den AS unserer FW konnte ein Vollbrand dieses Mehrfamilienhauses verhindert werden 
- Die Verfügbarkeit in den Nachtstunden war bei der FW Attinghausen trotz Ferienzeit sehr gut 
- Ein vermeintlich gelöschter Brand kann auch nach sehr gezielter Absuche mit der Wärmebild  
   kamera nach Stunden wieder aufflackern 
- Trotz dem sehr schnellen und auch gezielten Einsatz konnte ein grosser Wasserschaden der  
   unteren Wohnungen nicht verhindert werden 
- Bei diesen sehr kalten Temperaturen ist die Gefahr von Vereisung auf Leitern sowie der gan  
   zen Umgebung sehr gross. So mussten die Zugangswege und Plätze laufend immer wieder  
   gesalzen und gekiest werden. 


